
$ •  
mm «m w m m m  

VOLKSWETTER 

IBM B ü :  
ANZEIGE 

DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT AMTLICHEN PUBLIKATIONEN 

TEMPO 3 0  
Ob es beim Tempo­
streit in Balzers Einig­
keit gab und wo die Ar­
gumente dafür und da­
gegen lagen. 3 
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BWTTIMIX 
Zigarettenkonsum rückläufig 
ROM - Das vor eineinhalb Wochen in Kraft 
•getretene Rauchverbot in Italien hat der Zi­
garettenindustrie erhebliche Umsatzeinbus­
sen beschert. Wie die Händlervereinigung 
Assotabaccai Confesercenti mitteilte, ist der 
Absatz um 23 Prozent zurückgegangen. Seit 
10. Januar darf in italienischen Restaurants, 
Bars, Büros und anderen öffentlichen Orten 
nicht mehr geraucht werden, es sei denn, es 
gibt speziell abgetrennte Raucherräume mit 
Klimaanlagen. (sda) 

Erwartungen übertroffen 
CHUR- Die Kontrollschild-Versteigerung 
des Strassenverkehrsamtes Graubünden hat 
alle Erwartungen übertroffen. Insgesamt 
wurde bei den letztjährigen Auktionen 760 000 
Franken eingenommen, fast vier Mal so viel 
wie budgetiert. Versteigert wurden Kontroll­
schilder mit weniger als fünf Ziffern und sol­
che mit besonderen Zahlen. (sda) 
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PORTRÄT 
Wer seit 45 Jahren den 
Dirigentenstab in der 
Hand hält und die Mu­
sikanten zu Höchstleis­
tungen antreibt. 0 

AUSGESPIELT 
Warum das Liechten­
steiner WTA-Tennis-
Turnier nicht mehr 
durchgeführt werden 
kann. <| g 

SAMSTAG, 22.  JAIMUAR 2 0 0 5  

ABSCHIED 
Wie die Münchner Ab­
schied von dem ermor­
deten Modemacher 
Rudolph Moshammer 
genommen haben. 3 2  

Finanzmarktaufsicht 
erfolgreich gestartet 

Unabhängige Aufsicht als Garant für erfolgreichen Finanzplatz 
VADUZ - Die Integrierte Finanz-
marktaufsidit hat per 1. Januar 
2005 ihre Tätigkeit aufgenom­
men: Ein weiterer wichtiger 
Mellenstein zur Sicherung und 
Internationalen Anerkennung 
des Finanzplatzes Liechtenstein 
ist unter Dach und Fach. Zusam­
men mit diversen weiteren 
Massnahmen der Regierung 
Hasler bildet sie die Grundlage 
für den künftigen Erfolg des Fi­
nanzplatzes. 

* Prtir MmHa 

Die Schaffung der Finanzmarkt­
aufsicht (FMA) unterstreicht die 
Bemühungen Liechtensteins, den 
Finanzplatz durch eine unabhän­
gige und integrierte Finanzmarkt­
aufsicht langfristig abzusichern. 

Lehren aus der Vergangenheit 
Mit der Einrichtung der FMA 

konnte eine entscheidende Grund­
lage geschaffen werden, um die 
Reputation des Finanzplatzes 
Liechtenstein im Ausland weiter 
zu stärken. Damit wird nicht zu­
letzt sichergestellt, dass Ereig­
nisse, wie sie vor einigen Jahren 
durch internationale Kritik zu 
einer Krise des Finanzplatzes ge­
führt haben, künftig vermieden 
und unterbunden werden können. 
So dient die FMA durch ihre un­
abhängige Aufsicht im Wesent­
lichen dem langfristigen Erfolg 
des Finanzplatzes Liechtenstein. 
In der Schaffung -der FMA sowie 
in diversen anderen gesetzlichen 
Anpassungen oder auch dem 
Projekt «Zukunft Finanzplatz 
Liechtenstein» werden den Bemü­
hungen der Regierung Hasler um 
den Finanzplatz Nachdruck ver­
liehen. 

Die HnanzmarktaufsicM: Positiver Start zum Wohle des HnanzpMzes Liechtenstein. 

Die FMA sorgt für die Gewähr­
leistung der Stabilität des Finanz­
marktes Liechtenstein, den Schutz 
der Kunden, die Vermeidung von 
Missbräuchen sowie die Umset­
zung und Einhaltung anerkannter 
internationaler Standards. Die 
Kernaufgaben der FMA umfassen 
die Aufsicht und Regulierung des 
Finanzmarktes Liechtenstein. 

Die FMA ist unabhängig von der 
Regierung und den zu beaufsichti­
genden Finanzmarktteilnehmern. 
Die bis anhin bei der Regierung an­
gesiedelten Kompetenzen sind neu 
dem Aufsichtsrat der unabhängigen 
FMA zugeordnet. Dies ist eine der 
wesentlichen Voraussetzungen für 
die internationale Anerkennung. 
Diese Unabhängigkeit ist nicht 
gleichzusetzen mit «frei von Kon­
trolle». Die FMA ist umfassend re­

chenschaftspflichtig 
dem Landtag. 

gegenüber 

PrivatwirtschafUiche Grundsätze 
Hervorgegangen ist die FMA aus 

dem Amt für Finanzdienstleistun­
gen, der Stabsstelle für Sorgfalts­
pflichten und der Abteilung Versi­
cherungen des Amts für Volkswirt­
schaft. Diese Stellen wurden perso­
nell und organisatorisch zu einer 
Behörde zusammengefasst. 

Die Organe der FMA sind der 
Aufsichtsrat, die Geschäftsleitung 
und die Revisionsstelle. Der Aufc 
sichtsrat übt unter anderem die 
Oberleitung, Aufsicht und Kontrol­
le aus. 

Zum ersten vollamtlich tätigen 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates deri 
FMA wurde Ren6 H. Meiliger ge­
wählt. Weitere Mitglieder des Auf­

sichtsrates sind Jochen Hadermann, 
Stellvertretender Vorsitzender, 
Martin Batliner, Hans Haumer so­
wie Stefan Jäger. 

Zum Vorsitzenden der Geschäfts­
leitung wurde Stephan Ochsner er­
nannt, welcher zuvor Leiter der 
Stabsstelle für Sorgfaltspflichten 
war. Stellvertretender Vorsitzender 
der Geschäftsleitung ist Mario 
Gassner, vormals Leiter der Abtei­
lung Versicherungen im Amt für 
Volkswirtschaft. 

Die FMA mit ihren hoheitlichen 
Aufgaben als zentrale Aufsichts-
imd" Regufierungsbehörde 
niit eigener Rechtspersönlichkeit 
in Form einer öffentlich-recht­
lichen Anstalt als Behörde tätig. 
Sie orientiert sich in ihrer Arbeit 
an privatwirtschaftlichen Grund­
sätzen. Seite 5 

Amtseid abgelegt 
Neue EU-Kommission vereidigt 

LÜXEMBURG - Die neue EU-
Kommission unter Präsident Jo­
st Manuel Barroso ist am Frei­
tag vor dem Europäischen Ge­
richtshof in Luxemburg verei­
digt worden. 

Barroso und die 24 Kommissare 
legten vor den Richtern ihren 
Amtseid ab und schworen, der eu­
ropäischen Integration zu dienen 
und sich von ihren Herkunftslän­
dern dabei nicht unter Druck set­
zen zu lassen. Nach einigen An­
laufschwierigkeiten hatte Barrosos 
Team sein Amt am 22. November 
angetreten. Seine erste Mannschaft 
war vor dem Europäischen Parla­
ment vor allem wegen des umstrit­

tenen italienischen Kandidaten 
Rocco Buttiglione gescheitert, 
weshalb Barrosos Vorgänger Ro­
mano Prodi länger im Amt bleiben 
musste als geplant. Ursprünglich 
war die Ablösung für den 1. No­
vember vorgesehen. Im zweiten 
Anlauf sprachen die Abgeordneten 
der neuen Kommission dann aber 
doch ihr Vertrauen aus, nachdem 
Buttiglione durch Aussenminister 
Franco Frattini ersetzt worden war. 
Zum Schwerpunkt seiner fünfjähri­
gen Amtszeit hat Barroso die Stär­
kung der Wettbewerbsfähigkeit Eu­
ropas gemacht. Dafür verantwort­
lich sein soll vor allem der deut­
sche Industriekommissar Günter 
Verheugen. (sda) 
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Hoffen auf Petrus 
Heute Abfahrt in Kitzbüfiel geplant 

Blick nach eben: 
KltzMfcal-Abfaiirt 

Büchel tat hebe eef die 
Seite 17 
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